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Zu diesem Handbuch 
Dieses Handbuch beschreibt Ihnen anhand konkreter Beispiele die 

Kommunikationsmöglichkeiten und die Parametrierung der S5-TCP/IP-100. 

 

Kapitel 1: OPC-Kommunikation via TCP/IP (mit SPS-Header) 

Kapitel 2: OPC-Kommunikation via ISO (H1) 

Kapitel 3: Send/Receive Direkt-Kommunikation mit einer Siemens CP 143 via H1 

Kapitel 4: Send/Receive Direkt-Kommunikation mit einer Siemens S7-CP (z.B. 

CP443-1) via RFC1006 

Kapitel 5: Send/Receive Direkt-Kommunikation zwischen zwei INAT S5-TCP/IP-100 

via TCP/IP (mit SPS-Header) 
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1 OPC-Kommunikation via TCP/IP (mit SPS-Header) 

Auftragsart: Fetch / Write, Layer 7, OPC-Kommunikation 

Kommunikationspartner:  S5-TCP/IP-100 – PC mit OPC-Client 

Verwendete Protokolle:  Transport: TCP/IP + SPS-Header 
Appikation: S5-Protokoll 

 

1.1 Aufgabenstellung 
Aus einer S5-Steuerung mit S5-TCP/IP-100 sollen Werte ausgelesen und in einem OPC-Client 

visualisiert werden. Dabei kommt der INAT OPC-Server zum Einsatz. Von der Applikation aus 

sollen zudem Werte in die Steuerung geschrieben werden.   

 

TCP/IP + SPS-Header

S5 mit
S5-TCP/IP-100

PC mit
- net Parametrierung
- OPC-Server
- OPC-Client Write aktiv

Fetch aktiv

SCHREIBEN

Write passiv

LESEN

Fetch passiv
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1.2 Vorgehensweise 
Um Daten aus der SPS auszulesen, wird eine Leseverbindung (Fetch) benötigt. Zum Schreiben 

in die Steuerung wird eine Schreibverbindung (Write) benötigt. Im OPC-Server muss dazu nur 

EINE Verbindung angelegt werden. 

Sollen nicht nur Daten aus der S5-Steuerung gelesen, sondern auch in die Steuerung 

geschrieben werden, dann wird neben der Leseverbindung eine Schreibverbindung benötigt. 

Lesen und Schreiben über eine Verbindung ist NICHT möglich. 

Die Aktivität geht von der Workstation im Ethernet aus. Der PC holt seine Daten unter 

Verwendung eines FETCH-Auftrags (Fetch aktiv) und schreibt Daten unter Verwendung eines 

WRITE-Auftrags (Write aktiv). Die S5-Steuerung bleibt passiv (Fetch passiv bzw. Write passiv). 

Die Verbindungen müssen auf beiden Seiten der Kommunikation parametriert werden. Im OPC-

Server muss nur eine Verbindung angelegt werden. Über die Portnummern werden der Fetch-

Auftrag und der Write-Auftrag spezifiziert. In der S5-Steuerung wird neben einer Fetch passiv-

Verbindung eine Write passiv-Verbindung angelegt. Desweiteren sind der RECEIVE-ALL-

Baustein sowie der SEND-ALL-Baustein erforderlich. 

 

Folgende Schritte sind durchzuführen: 

Durchzuführende Schritte 

 Schritt 1: Verbindungen in der S5 TCP/IP-100 parametrieren 

 Schritt 2: Verbindungen im OPC-Server parametrieren 
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1.3 Verbindungen im S5-CP parametrieren 
Da Daten aus der Steuerung gelesen und in die Steuerung geschrieben werden sollen, werden 

im CP eine Fetch passiv sowie eine Write passiv-Verbindung parametriert. 

 Starten Sie die INAT Parametriersoftware und wählen Sie die S5-TCP/IP mit einem 

Doppelklick aus (Grundkonfiguration muss durchgeführt worden sein). 

 In der Verbindungsübersicht wählen Sie Verbindung > Neu 

 

Fetch Passiv Verbindung im S5-CP 

 

Write Passiv Verbindung im S5-CP 

 

 Geben Sie der neuen Verbindung einen Namen, wählen Sie das Transportprotokoll 

TCP/IP und als Applikationsprotokoll „S5“ 

 Im nächsten Fenster vergeben Sie die SPS-Parameter 
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Fetch Passiv Verbindung im S5-CP 
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Write Passiv Verbindung im S5-CP 

 

 Für die Leseverbindung, wählen Sie die Auftragsart „Fetch Passiv“, für die 

Schreibverbindung wählen Sie die Auftragsart „Write Passiv“ 

 Die Auftragsnummern können Sie übernehmen 

 Im nächsten Fenster vergeben Sie die TCP/IP-Parameter  
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Fetch Passiv Verbindung im S5-CP 

 

 

Write Passiv Verbindung im S5-CP 

 

 

 Der Verbindungsaufbau erfolgt passiv. Als Ziel-IP kann eine Jokeradresse 0.0.0.0 

angegeben werden. Vergeben Sie einen Port zum Lesen (hier 5000 für Fetch passiv-

Verbindung) sowie einen Port für Schreiben (hier 6000 für Write passiv Verbindung) 
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 Zur Kommunikation von Komponenten aktivieren Sie den SPS-Header

 Die Verbindungen im CP sind nun angelegt. Die Gegenverbindungen werden im OPC-

Server parametriert

1.4 Verbindung im OPC-Server parametrieren 
Im OPC-Server wird eine Fetch aktiv-Verbindung sowie eine Write aktiv-Verbindung benötigt. 

Mit dem INAT OPC-Server muss dazu nur EINE Verbindung angelegt werden. Über die 

Portnummern werden die Lese- und die Schreibverbindung definiert.  

 Starten Sie den OPC-Server  

 Wählen Sie Konfiguration > Access Path Definitionen 

 Wählen Sie Konfiguration > Neu 

 

Fetch/Write Verbindung im OPC-Server 

 

 Geben Sie der neuen Verbindung einen Namen, wählen Sie das Transportprotokoll 

TCP/IP und als Applikationsprotokoll „S5“ 

 Im nächsten Fenster vergeben Sie die TCP/IP-Parameter 
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Fetch/Write Verbindung im OPC-Server 

 

 Der Port für Lesen muss dem Port entsprechen, den Sie bei der Projektierung der Fetch 

Passiv-Verbindung im CP angegeben haben (hier 5000). 

 Der Port für Schreiben muss dem Port entsprechen, den Sie bei der Projektierung der 

Write Passiv-Verbindung im CP angegeben haben (hier 6000). 

 Der Verbindungsaufbau erfolgt aktiv.  

 Als Ziel-IP geben Sie die IP-Adresse des S5-CP an. 

 Die Verbindungen im OPC-Server sind nun angelegt. Schließen Sie den OPC-Server, 

um die Einstellungen zu aktivieren. 
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 Über einen OPC-Client können Sie nun aus der SPS lesen und in die SPS schreiben. 

 Verbinden Sie dazu Client und Server, legen eine OPCGroup an und definieren die OPC 

Items. Achten Sie darauf als Access Path unbedingt den selben Namen zu verwenden, 

den Sie im OPC-Server als Verbindungsnamen definiert haben (in diesem Beispiel 

fetchwrite). Achten Sie darauf die korrekte S5-Syntax zu verwenden (eine ausführliche 

Beschreibung der Item-ID Syntax finden Sie in der Online-Hilfe des OPC-Servers). 
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2 OPC-Kommunikation via ISO (H1) 

Auftragsart: Fetch / Write, Layer 7, OPC-Kommunikation 

Kommunikationspartner:  S5-TCP/IP-100 – PC mit OPC-Client 

Verwendete Protokolle:  Transport: H1 
Appikation: S5-Protokoll 

 

2.1 Aufgabenstellung
Von einem OPC-Client aus soll lesend und schreibend auf eine S5-Steuerung zugegriffen

werden. Die S5-Steuerung ist mit einem Ethernet-CP S5-TCP/IP-100 ausgestattet. Die Kom-

munikation wird über ISO (H1) abgewickelt.

 

ISO (H1)

PC mit
- net Parametrierung
- OPC-Server
- OPC-Client Write aktiv

S5 mitFetch aktiv S5-TCP/IP-100

SCHREIBEN

Write passiv

LESEN

Fetch passiv
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2.2 Vorgehensweise 
Sollen nicht nur Daten aus der S5-Steuerung gelesen, sondern auch in die Steuerung 

geschrieben werden, dann wird neben der Leseverbindung eine Schreibverbindung benötigt. 

Lesen und Schreiben über eine Verbindung ist NICHT möglich. 

Die Aktivität geht von der Workstation im Ethernet aus. Der PC holt seine Daten unter 

Verwendung eines FETCH-Auftrags (Fetch aktiv) und schreibt Daten unter Verwendung eines 

WRITE-Auftrags (Write aktiv). Die S5-Steuerung bleibt passiv (Fetch passiv bzw. Write passiv). 

Die Verbindungen müssen auf beiden Seiten der Kommunikation parametriert werden. Im OPC-

Server muss nur eine Verbindung angelegt werden. Über die TSAPs werden der Fetch-Auftrag 

und der Write-Auftrag spezifiziert. In der S5-Steuerung wird neben einer Fetch passiv-

Verbindung eine Write passiv-Verbindung angelegt.  

Desweiteren sind der RECEIVE-ALL-Baustein sowie der SEND-ALL-Baustein erforderlich. 

 

Folgende Schritte sind durchzuführen: 

Durchzuführende Schritte 

 Schritt 1: Verbindungen in S5 TCP/IP-100 parametrieren 

 Schritt 2: Verbindungen im OPC-Server parametrieren 
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2.3 Verbindungen im S5-CP parametrieren
Mit der Net Parametrierung legen Sie die Verbindungen auf Steuerungsseite an. Neben einer 

Fetch Passiv Verbindung wird eine Write Passiv Verbindung benötigt.

 Starten Sie die Parametriersoftware, wählen Sie die S5-TCP/IP mit einem Doppelklick

aus (Grundkonfiguration muss durchgeführt worden sein).

 In der Verbindungsübersicht wählen Sie Verbindung > Neu

 

Fetch Passiv Verbindung im S5-CP 

 

 

Write Passiv Verbindung im S5-CP 

 

 Geben Sie der neuen Verbindung einen Namen, wählen Sie das Transportprotokoll H1 

und als Applikationsprotokoll „S5“. 
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 Im nächsten Fenster vergeben Sie die SPS-Parameter 

 

Fetch Passiv Verbindung im S5-CP 
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Write Passiv Verbindung im S5-CP 

 

 Für die Leseverbindung, wählen Sie die Auftragsart „Fetch Passiv“, für die 

Schreibverbindung wählen Sie die Auftragsart „Write Passiv“ 

 Die Auftragsnummern können Sie übernehmen. 

 Im nächsten Fenster vergeben Sie die H1-Parameter  
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Fetch Passiv Verbindung im S5-CP 

 

 

Write Passiv Verbindung im S5-CP 

 

 Der Verbindungsaufbau erfolgt passiv. Als Ziel Ethernet Adresse kann eine 

Jokeradresse 00 00 00 00 00 00 angegeben werden.  
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 Vergeben Sie einen lokalen TSAP zum Lesen (hier FETCHXXX) sowie einen fernen 

TSAP zum Lesen (hier OPCSERVV). 

 Vergeben Sie einen lokalen TSAP zum Schreiben (hier WRITEXXX) sowie einen fernen 

TSAP zum Schreiben (hier OPCSERVV). 

 Die Verbindungen im CP sind nun angelegt. Die Gegenverbindungen werden im OPC-

Server parametriert. 

 

2.4 Verbindung im OPC-Server parametrieren 
Im OPC-Server wird eine Fetch aktiv-Verbindung sowie eine Write aktiv-Verbindung benötigt. 

Mit dem INAT OPC-Server muss dazu nur EINE Verbindung angelegt werden. Über die 

Portnummern werden die Lese- und die Schreibverbindung definiert.  

 Starten Sie den OPC-Server  

 Wählen Sie Konfiguration > Access Path Definitionen 

 Wählen Sie Konfiguration > Neu 

 

 Geben Sie der neuen Verbindung einen Namen, wählen Sie das Transportprotokoll H1 

und als Applikationsprotokoll „S5“. 
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 Im nächsten Fenster vergeben Sie die H1-Parameter 

 

 Als Zielstation tragen Sie die Ethernet-Adresse des S5-CP ein.  

 Der lokale TSAP entspricht dem „fernen TSAP“, den Sie während der Projektierung der 

Passiv-Verbindungen im CP angegeben haben (hier OPCSERVV). 

 Der ferne TSAP für Lesen entspricht dem „lokalen TSAP“ der Fetch Passiv-Verbindung 

im CP (hier FETCHXXX). 

 Der ferne TSAP für Schreiben entspricht dem „lokalen TSAP“ der Write Passiv-

Verbindung im CP (hier WRITEXXX). 

 Der Verbindungsaufbau erfolgt aktiv.   
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 Die Verbindungen im OPC-Server sind nun angelegt.  

 Schließen Sie den OPC-Server, um die Einstellungen zu aktivieren.  

 Über einen OPC-Client können Sie nun aus der SPS lesen und in die SPS schreiben. 

 Verbinden Sie dazu Client und Server, legen eine OPCGroup an und definieren die OPC 

Items. Achten Sie darauf als Access Path unbedingt den selben Namen zu verwenden, 

den Sie im OPC-Server als Verbindungsnamen definiert haben (in diesem Beispiel 

fetchwrite). Achten Sie darauf die korrekte S5- Syntax zu verwenden (eine ausführliche 

Beschreibung der Item-ID Syntax finden Sie in der Online-Hilfe des OPC-Servers). 
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3 Send/Receive Direkt-Kommunikation mit einer 
Siemens CP 143 via H1  

Auftragsart: Send / Receive, Layer 4 

Kommunikationspartner:  S5-TCP/IP-100 – CP 143 

Verwendete Protokolle:  Transport: H1  
Appikation: keins  

 

3.1 Aufgabenstellung
Ein S5-Steuerung mit einem S5-TCP/IP-100 Kommunikationsprozessor und eine S5-Steue-

rung mit einem Siemens CP 143 Kommunikationsprozessor sollen miteinander über ISO (H1) 

kommunizieren.

ISO (H1)

S5 mit
S5-TCP/IP-100

PC mit
net Parametrierung

SEND RECEIVE

RECEIVE SEND

S5 mit
Siemens CP 143 
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3.2 Vorgehensweise 
 

Hinweise zur Send/Receive-Kommunikation 

 Die Verbindungen müssen auf beiden Seiten der Kommunikation parametriert 

werden (eine Send-Verbindung im Sende-CP und eine korrespondierende 

Empfangsverbindung im Empfags-CP).  

 Mit der S5-TCP/IP-100 ist die bidirektionale Kommunikation möglich, d.h. es 

kann über eine Verbindung sowohl gesendet als auch empfangen werden 

(nur Layer 4-Kommunikation !) 

 Bei H1-Verbindungen ist darauf zu achten, dass die TSAPs kreuzweise 

übereinstimmen (Lokaler TSAP der lokalen Station muss dem fremden TSAP 

der Partnerstation entsprechen und umgekehrt). 

 Auf der Send-Seite ist ein Send-HTB zu programmieren, auf der Receive-

Seite ein Receive-HTB. 

 

Folgende Schritte sind durchzuführen: 

Durchzuführende Schritte 

 Schritt 1: Send / Receive-Verbindung in S5-TCP/IP-100 anlegen 

 Schritt 2: Send- und Receive-Verbindung in CP 143 anlegen 

 Schritt 3: Send- und Empfangsbausteine programmieren 

 

3.3 Verbindung in S5-TCP/IP-100 parametrieren
 Starten Sie die Parametriersoftware und wählen Sie die S5-TCP/IP-100 mit einem Dop-

pelklick aus (Grundkonfiguration muss durchgeführt worden sein).

 In der Verbindungsübersicht wählen Sie Verbindung > Neu
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Send/Receive Verbindung im S5-CP 

 

 

• Geben Sie der Verbindung einen Namen, wählen Sie als Netzwerkprotokoll H1 und als 

Protokolltyp „Keins“.  

• Bestätigen Sie den Button „OK“. Es erscheint das Fenster SPS-Parameter bearbeiten. 

 

Send/Receive Verbindung im S5-CP 
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• Als Auftragsart wählen Sie Send Direkt  

• Vergeben Sie eine Auftragsnummer für die Sende-Verbindung (hier 200) und eine 

Auftragsnummer für die Receive-Verbindung (hier 201) 

• Bestätigen Sie Ihre Eingaben mit „OK“. Es erscheint das Fenster H1-Parameter 

bearbeiten“ 

 

Send/Receive Verbindung im S5-CP 

 

 

• In diesem Beispiel wird die Verbindung aktiv parametriert. Die Gegenverbindungen im 

Siemens-CP müssen entsprechend passiv parametriert werden.  

• Die aktiv parametrierte Seite MUSS eine Ziel-Ethernet Adresse enthalten. Tragen Sie die 

Ethernet-Adresse der Siemens-CP ein. 

• Vergeben Sie den lokalen TSAP (hier S5TCPIP1) sowie den fernen TSAP (hier 

SIEMENS1). Diese TSAPs werden sowohl für die Sende- als auch für die 

Empfangsverbindung verwendet. 

• Bestätigen Sie Ihre Eingaben mit „OK“. 

• Die neu parametrierte Verbindung wird nun in der Verbindungsübersicht angezeigt.  
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3.4 Verbindungen im Siemens-CP parametrieren  
 

• In Step 5 legen Sie eine Send Direkt-Verbindung sowie eine Receive-Direkt-Verbindung 

an.  

 

Send-Verbindung im Siemens-CP 

 

 

• Für die Send-Verbindung wählen Sie die Auftragsart „SEND“ bei passivem 

Verbindungsaufbau. 

• Vergeben Sie eine Auftragsnummer (hier 100). In der folgenden Maske vergeben Sie die 

TSAPs: 
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Send-Verbindung im Siemens-CP 

 

 

• Bei Read / Write wählen Sie „N“ 

• Die TSAPs müssen kreuzweise übereinstimmen  

==> der eigene TSAP entspricht dem fernen TSAP der Receive-Verbindung der S5-

TCP/IP-100 (hier SIEMENS1) 

==> der fremde TSAP entspricht dem lokalen TSAP der Receive-Verbindung der S5-

TCP/IP-100 (hier S5TCPIP1) 

• Analog legen Sie eine Receive-Verbindung an 
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Receive-Verbindung im Siemens-CP 

 

 

• Für die Receive-Verbindung wählen Sie die Auftragsart „RECEIVE“ bei passivem 

Verbindungsaufbau 

• Vergeben Sie eine Auftragsnummer (hier 101). In der folgenden Maske vergeben Sie die 

TSAPs 
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• Bei Read / Write wählen Sie „N“ 

• Die TSAPs müssen kreuzweise übereinstimmen  

==> der eigene TSAP entspricht dem fernen TSAP der Receive-Verbindung der S5-

TCP/IP-100 (hier SIEMENS1) 

==> der fremde TSAP entspricht dem lokalen TSAP der Receive-Verbindung der S5-

TCP/IP-100 (hier S5TCPIP1) 

 

 

3.5 Sende- und Empfangsbausteine programmieren 

Bausteine für S5-TCP/IP-100 

• Zum Senden von Daten muss ein SEND-Baustein programmiert werden. Hier ist zu 

beachten, dass dieselbe A-NR verwendet wird, die auch bei der 

Verbindungsparametrierung der SEND-Verbindung angegeben wurde (in diesem 

Beispiel ist die A-NR: 200). 

• Zum Senden von Daten muss zudem der SEND ALL programmiert werden.  

• Zum Empfangen von Daten muss ein RECEIVE-Baustein programmiert werden. Hier ist 

zu beachten, dass dieselbe A-NR verwendet wird, die auch bei der 

Verbindungsparametrierung der RECEIVE-Verbindung angegeben wurde (in diesem 

Beispiel ist die A-NR: 201). 

• Zum Empfangen von Daten muss zudem der RECEIVE ALL programmiert werden.  

Bausteine für Siemens-CP 

• Zum Senden von Daten muss ein SEND-Baustein programmiert werden. Hier ist zu 

beachten, dass dieselbe A-NR verwendet wird, die auch bei der 

Verbindungsparametrierung der SEND-Verbindung angegeben wurde (in diesem 

Beispiel ist die A-NR: 100). 

• Zum Senden von Daten muss zudem der SEND ALL programmiert werden.  

• Zum Empfangen von Daten muss ein RECEIVE-Baustein programmiert werden. Hier ist 

zu beachten, dass dieselbe A-NR verwendet wird, die auch bei der 

Verbindungsparametrierung der RECEIVE-Verbindung angegeben wurde (in diesem 

Beispiel ist die A-NR: 101). 

• Zum Empfangen von Daten muss zudem der RECEIVE ALL programmiert werden.  
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4 Send/Receive Direkt-Kommunikation mit einer 
Siemens S7-CP (z.B. CP443-1) via RFC1006  

Auftragsart: Send / Receive, Layer 4 

Kommunikationspartner:  S5-TCP/IP-100 – CP 443-1 

Verwendete Protokolle:  Transport: TCP/IP mit RFC1006  
Appikation: keins  

 

4.1 Aufgabenstellung 
Eine S7-Steuerung mit einem CP 443-1 und eine S5-Steuerung mit einer S5-TCP/IP-100 sollen 

miteinander kommunizieren. Die S7 sendet 20 Bytes aus dem DB5 beginnend bei DBX0.0. Die 

S5-Steuerung empfängt diese Daten im DB6, ab Datenwort 0, Länge 10. Auch die S5-Steuerung 

sendet Daten an die S7: DB5, DW0, Länge 100. Die S7-Steuerung empfängt diese Daten im 

DB6, ab DBX0.0, Länge 200. 

 

ETHERNET

PC mit
net Parametrierung

S5 mit S5TCPIP100                                        S7 mit Siemens CP 443-1

SEND
DB5,
DW0, Len 100

RECEIVE
DB6,

DBX0.0,
Len 200

RECEIVE
DB6,
DW0, Len 10

SEND
DB5,

DBX0.0,
Len 20
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4.2 Vorgehensweise 
 

Folgende Schritte sind durchzuführen: 

Durchzuführende Schritte 

 Schritt 1: Verbindungen für S5 TCP/IP-100 parametrieren 

 Schritt 2: S5-Programm anpassen 

 Schritt 3: Verbindungen für S7-CP parametrieren 

 Schritt 4: S7-Programm anpassen 

 

4.3 Verbindungen für S5-TCP/IP parametrieren
In der S5-TCP/IP-100 wird eine SEND-Verbindung zum Senden von Daten und eine RECEIVE-

Verbindung zum Empfangen von Daten benötigt. Bei der Direkt-Kommunikation (Layer 4-

Kommunikation) besteht die Möglichkeit eine Doppelverbindung anzulegen. Das bedeutet,

Send- und Receive-Aufträge können über eine Verbindung abgewickelt werden. Es wird eine

Verbindung parametriert, in der sowohl die Auftragsnummer für den Sende-Auftrag als auch die

Auftragsnummer für den Receive-Auftrag angegeben wird.

 Starten Sie die Parametriersoftware und wählen Sie die S5-TCP/IP-100 mit einem Dop-

pelklick aus (Grundkonfiguration muss durchgeführt worden sein).

 In der Verbindungsübersicht wählen Sie Verbindung > Neu
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Send/Receive Verbindung im S5-CP 

 

 

 Geben Sie der neuen Verbindung einen Namen, wählen Sie das Transportprotokoll 

TCP/IP und als Applikationsprotokoll „Keins“ 

 

Send/Receive Verbindung im S5-CP 
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 Aktivieren Sie die Auftragsart „Send Direkt“  

 Vergeben Sie eine Auftragsnummer für den Send-Auftrag (hier 1) und eine 

Auftragsnummer für den Receive-Auftrag (hier 2) 

 Bestätigen Sie mit „OK“ 

 

 

 Wenn Sie hier „aktiven Verbindungsaufbau“ wählen, müssen Sie später bei der 

Verbindungsparametrierung in der S7-CP „passiven Verbindungsaufbau“ wählen 

 Als Ziel-IP-Adresse tragen Sie die IP-Adresse der Siemens S7-CP ein 

 Aktivieren Sie das Kontrollkästchen RFC1006 und betätigen anschließend den Button 

„RFC1006“ zur Vergabe der TSAPs 
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 Tragen Sie hier den lokalen TSAP und den fernen/fremden TSAP ein. Da die TSAPs 

kreuzweise übereinstimmen müssen (d.h. der lokale TSAP muss dem „fernen TSAP“ in 

der Partnerstation entsprechen) empfiehlt es sich identische TSAPs für lokalen und 

fernen TSAP zu verwenden 

 Bestätigen Sie zweimal mit „OK“  

 Die Verbindung ist nun in der S5-TCP/IP-100 angelegt 

 

4.4 S5-Programm anpassen  
 
Im S5-Programm werden folgende Hantierungsbausteine benötigt: 
 

Benötigte Hantierungsbausteine 

FB 249 Kachelsynchronisation 

FB 244 Anstoß und Definition der Sendedaten 

FB 245 Anstoß und Definition der Empfangsdaten 

 

4.4.1 Kachelsynchronisation  

CPU und CP kommunizieren über das Dual-Port-Ram, auch Kachel genannt. Die Kachel ist ein 

Speicherbereich, der von 2 Prozessoren angesprochen wird, einmal von der CPU und einmal 

von der CP. Aus diesem Grund muss der Speicherbereich der CPU synchronisiert werden. Da 

die Synchronisation der Kachel nur einmal am Anfang der Kommunikation erfolgen muss, ist es 

sinnvoll den Synchronisationsbaustein in den Anlauf-OBs (OB20 und OB21) des S5-Programms 

zu schreiben. 
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FB 249 (Synchronisationsbaustein für Familie 115U) 

Aufruf des SYNCHRON-BAUSTEINS im OB21 und OB22 

 

 

4.4.2 Anstoß und Definiton der Sendedaten  

Um Daten aus der CPU versenden zu können, muss dem CP mitgeteilt werden um welche 

Daten es sich handelt. Das geschieht mit dem SEND-Baustein. Mit dem Aufruf dieses Bausteins 

wird auch der Zeitpunkt innerhalb des S5-Programms bestimmt, wann diese Daten versendet 

werden sollen.  
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FB244 (Sendebaustein für Familie 115U) 

Aufruf des SEND-BAUSTEIN im zyklischen Programm 

 

Achten Sie darauf, dass die Auftragsnummer identisch ist mit der Auftragsnummer, die Sie 

während der Verbindungsparametrierung in der S5 für die Send-Verbindung vergeben haben (in 

diesem Beispiel 1). 

 

SSNR: Kachel, die im FB249 synchronisiert wurde

A-NR: Auftragsnummer, die in net parametriert wurde

ANZW: Anzeigewort

QTYP: Quelltyp: Quelldaten werden aus DB entnommen

DBNR: Quelldaten werden aus DB-Nummer 5 entnommen

QANF: DW-Nummer, ab der die Daten entnommen
werden: 0

QLAE: Länge des Quelldatenblocks in Worten: 100
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4.4.3 Anstoß und Definiton der Empfangsdaten  

Der CPU wird mitgeteilt, wohin sie die vom CP empfangenen Daten in der CPU ablegen soll. 

Dies geschieht mit dem RECEIVE-Baustein  

FB245 (Receive-Baustein für Familie 155U)  

Aufruf des RECEIVE-BAUSTEIN im zyklischen Programm 

 

 

4.4.4 Volständige Übergabe der zu sendenden Daten von der CPU an den CP  

Die Daten werden vollständig von der CPU an den CP weitergegeben. Dies erfolgt bei der 

Familie 115U mit dem FB 244. Dieser Baustein sollte zyklisch im Programm gerufen werden. 

Um die Performance der Kommunikation zu steigern, kann dieser Baustein auch mehrmals im 

zyklischen Programm gerufen werden. Dieser Baustein ist der gleiche der auch zum Definieren 

der Sendedaten verwendet wird. Damit dieser Baustein jedoch vollständig die Daten von der 

CPU zum CP liefert, wird der Baustein nun am Parameter „A-NR:“ mit „KY: 0,0“ aufgerufen. 

4.4.5 Vollständige Übernahme der Empfangsdaten von CP in CPU 

Die Daten werden vollständig von dem CP an die CPU weitergegeben. Dies erfolgt bei der 

Familie 115U mit dem FB245. Dieser Baustein sollte zyklisch im Programm gerufen werden. Um 

SSNR: Kachel, die im FB249 synchronisiert wurde

A-NR: Auftragsnummer, die in net parametriert wurde

ANZW: Anzeigewort

ZTYP: Zieltyp: Zieldaten werden in einem DB abgelegt

DBNR: Daten werden in DB-Nummer 6 abgelegt

ZANF: DW-Nummer, ab der die Daten geschrieben
werden: 0

ZLAE: Länge des Zieldatenblocks in Worten: 10
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die Performance der Kommunikation zu steigern, kann dieser Baustein auch mehrmals im 

zyklischen Programm gerufen werden. Dieser Baustein ist der gleiche, der auch zum definieren 

der Sendedaten verwendet wird. Damit dieser Baustein jedoch vollständig die Daten vom CP an 

die CPU liefert wird der Baustein nun am Parameter „A-NR:“ mit „KY: 0,0“ aufgerufen. 
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4.5 Verbindungen für S7-CP parametrieren  
Bei S7-CPs können Sende- und Empfangsverbindungen ebenfalls über eine Verbindung 

abgewickelt werden.  

 Zum Anlegen einer neuen Verbindung, markieren Sie die CPU der S7-Station und 

wählen Einfügen >Verbindung  

 

 

 Wählen Sie „unspezifiziert“ und den Verbindungstyp „ISO-on-TCP-Verbindung“ 
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 Achten Sie darauf, dass „aktiver Verbindungsaufbau“ nicht aktiviert ist, da die S5-

TCP/IP-100 bereits aktiv parametriert wurde.  

 Wählen Sie die Karteikarte „Adressen“ 
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 Tragen Sie unter Partner die IP-Adresse der S5-TCP/IP-100 ein  

 Tragen Sie die TSAPs für die Send/Receive-Verbindung ein
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 Achten sie darauf, dass sie die gleichen TSAPs vergeben die Sie in der 

Parametriersoftware für die Send/Receive-Verbindung verwendet haben (hier

SENDREC1 für lokalen und Partner-TSAP).
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4.6 S7-Programm anpassen  
Im S7-Programm werden folgende Bausteine benötigt: 
 

Benötigte Bausteine 

OB1 Zur Synchronisation und Größenbestimmung der verwendeten Kachel in den 

Anlauf-OBs 21 und 22  

FC50 AG_LSEND, der Baustein ist der S7 Bibliothek Simatic_Net_CP zu 

entnehmen.  

FC60 AG_LRECV, der Baustein ist der S7 Bibliothek Simatic_Net_CP zu 

entnehmen.  

DB5 im Beispiel der Datenbaustein mit den Sendedaten DB6 Im Beispiel der 

Ablagebereich für die empfangenen Daten 

 

Hinweis: Die DBs müssen in den entsprechenden Längen in der SPS vorhanden sein. 
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OB1 Dient im Beispiel zum Aufruf der Sende- und Empfangsbausteine im zyklischen Programm 
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 ID und LADDR müssen für Send- und Receive-Baustein identisch sein und zudem den 

Werten entsprechen, die während der Verbindungsparametrierung der S7-CP unter 

.Eigenschaften ISO-on-TCP-Verbindung. angegeben wurden (in diesem Beispiel: ID = 1 

und LADDR =W#16#7FC)  

 Im Sende-Baustein definieren Sie den Sendedaten-Bereich (hier DB5, ab DBX0.0, Länge 

20 Bytes)  

 Im Receive-Baustein definieren Sie den Empfangsdaten-Bereich (hier DB6, DBX0,0, 

Länge 200 Bytes
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5 Send/Receive Direkt-Kommunikation zwischen zwei
S5-TCP/IP-100 via TCP/IP (mit SPS-Header)

5.1 Aufgabenstellung  
Zwei S5-Steuerungen mit jeweils einer S5-TCP/IP-100 sollen miteinander kommunizieren. CP 1 

sendet DB100, DW0, Länge 10. CP 2 empfängt diese Daten im DB130, DW0.  CP 2 sendet 

seinerseits DB120, DW0, Länge 10. Diese Daten empfängt CP1 im Datenwort 0 des DB110. 

 

ETHERNET

S5 mit
S5-TCP/IP-100

PC mit
net Parametrierung

SEND
DB100,
DW0, Len 10

RECEIVE
DB130,

DW0, Len 10,

RECEIVE
DB110,
DW0, Len 10

SEND
DB120,

DW0, Len 10
S5 mit

S5-TCP/IP-100
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5.2 Vorgehensweise 
 

Hinweise zur Send / Receive-Kommunikation 

 Die Verbindungen müssen auf beiden Seiten der 
Kommunikation parametriert werden (Eine Send-Verbindung 
im Sende-CP und eine korrespondierende 
Empfangsverbindung im Empfags-CP).  

 Mit der S5-TCP/IP-100 ist die bidirektionale Kommunikation 
möglich, d.h. es kann über eine Verbindung sowohl gesendet 
als auch empfangen werden (nur Layer 4-Kommunikation !) 

 Bei TCP/IP-Verbindungen ist darauf zu achten, dass der Port 
für Senden bzw. der Port für Empfangen auf beiden Seiten der 
Verbindung identisch ist.  

 Auf der Send-Seite ist ein Send-HTB zu programmieren, auf 
der Receive-Seite ein Receive-HTB.  

 

Folgende Schritte sind durchzuführen: 

Durchzuführende Schritte 

 Schritt 1: Sendebaustein programmieren 

 Schritt 2: Empfangsbaustein programmieren 

 Schritt 3: SEND-ALL / RECEIVE-ALL programmieren 

 Schritt 4: Anmeldung der beiden S5-TCP/IP im Netzwerk 

 Schritt 5: Verbindungen für CPs parametrieren 
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5.3 Sendebaustein programmieren  

Um Daten aus der CPU versenden zu können, muss dem CP mitgeteilt werden um welche 

Daten es sich handelt. Ein Sendeanstoß sowie eine Definition der Sendedaten muss erfolgen. 

Dies geschieht mittels des SEND-Hantierungsbausteins (FB 244). Im OB 1 werden der PB 100 

(für SSNR 0) sowie der PB 120 (für SSNR 8) gerufen. 

 

 

 

• Im PB 100 bzw. PB 120 wird der SEND-Baustein aufgerufen. 

 

 

 

Sendeanstoß für CP1 



51  Inhalt 

 

 

 

• Der zeitliche Ablauf für SEND-Aufträge wird im FB 100 (für SSNR 0) bzw. FB 120 (für 

SSNR 8) hinterlegt. 

 

Sendeanstoß für CP2 
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Definition der 
Sendedaten und 
zeitlicher Ablauf für CP1 
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Definition der 
Sendedaten und 
zeitlicher Ablauf für CP2 
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5.4 Empfangsbaustein programmieren 

Um Daten empfangen zu können, muss der CPU mitgeteilt werden, wohin sie die von der CP 

empfangenen Daten ablegen soll. Der Ablageort muss definiert werden. Dies geschieht mittels 

des RECEIVE-Hantierungsbausteins (FB 245).  

Das Empfangen wird wie das Senden im PB 100 (für SSNR 0) bzw. im PB 120 (für SSNR 8) 

angestoßen 

 

 

 

Empfangsanstoß für CP1 
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• Der zeitliche Ablauf für RECEIVE-Aufträge wird im FB 101 (für SSNR 0) bzw. FB 121 

(für SSNR 8) hinterlegt. 

 

Empfangsanstoß für CP2 
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Definition des 
Empfangsbereichs für CP 1 
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Definition des 
Empfangsbereichs für CP 2 
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5.5 Bausteine für vollständige Übergabe der Daten 

Beim Senden werden die Daten vollständig von der CPU an den CP weitergegeben. Beim 

Empfangen werden die Daten vollständig vom CP an die CPU weitergegeben. Dies erfolgt über 

die ALL-Funkion. 

Der SEND-ALL HTB und der RECEIVE-ALL HTB sind jeweils die gleichen Bausteine, die auch 

zum Definieren der Sende- bzw. Empfangsdaten verwendet werden. Damit dieser Baustein 

jedoch vollständig die Daten  von der CPU zum CP bzw. vom CP zur CPU liefert, werden die 

Bausteine nun am Parameter „A-NR:“ mit „KY: 0,0“ aufgerufen. 

Diese Bausteine sollten zyklisch im Programm gerufen werden. In diesem Beispiel werden Sie 

im OB 1 gerufen: 

  

Vollständige Übergabe der 
Daten von der CPU zum CP 
über CP 1 
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Vollständige Übergabe der 
Daten vom CP zur CPU 
über CP 1 

Vollständige Übergabe der 
Daten von der CPU zum CP 
über CP 2 

Vollständige Übergabe der 
Daten vom CP zur CPU 
über CP 2 



60  Inhalt 

5.6 Anmeldung der beiden S5-TCP/IP-100 im Netzwerk  

Anmeldung der ersten S5-TCP/IP-100 im Netz 
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Anmeldung der zweiten S5-TCP/IP-100 im Netz 

 

 

5.7 Verbindungen im CP parametrieren  
 Zum Parametrieren einer neuen Verbindung wählen Sie Verbindung > Neu 

Neue Verbindung für erste S5-TCP/IP-100 
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Neue Verbindung für zweite  S5-TCP/IP-100 

 

 

 Für beide Stationen muss eine Send- sowie eine Receive-Verbindung angelegt werden. 

In der S5-TCP/IP-100 wird dazu jeweils eine bidirektionale Send/Receive-Verbindung 

parametriert.  

 Geben Sie der neuen Verbindung einen Namen, wählen Sie als Netzwerkprotokoll 

TCP/IP und als Protokolltyp „Keins“  

 Wenn Sie Ihre Eingaben gemacht haben, betätigen Sie den Button „OK“. Es erscheint 

das Fenster SPS-Parameter bearbeiten.  
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Neue Verbindung für erste S5-TCP/IP-100, SPS-Parameter 

 

Neue Verbindung für zweite S5-TCP/IP-100, SPS-Parameter 
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 Da es sich hier um Doppelverbindungen handelt, werden Auftragsnummer für Send 

sowie für Receive in einem Fenster eingetragen 

 Als Auftragsart wählen Sie Send Direkt 

 Bestätigen Sie Ihre Eingaben mit „OK“. Es erscheint das Fenster „TCP/IP-Parameter 

bearbeiten“  

 

Neue Verbindung für erste S5-TCP/IP-100, TCP/IP-Parameter 

 

Neue Verbindung für zweite S5-TCP/IP-100, TCP/IP-Parameter 
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 Parametrieren Sie die eine Verbindungsseite aktiv, die andere passiv. Für die aktiv 

parametrierte Seite muss eine Ziel-IP-Adresse angegeben werden. Die passiv 

parametrierte Seite kann eine Jokeradresse (0.0.0.0) enthalten 

 Geben Sie den Port an (der Port muss identisch sein) 

 SPS-Header ist bereits defaultmäßig aktiviert 

 Bestätigen Sie Ihre Eingaben mit „OK“ 

 Die Verbindung ist nun paramteriert  

 

 


